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Der Präſident macht Mittheilung von dem Ableben des AbgGee u Ehren ſeines Andenkens erheben ſich die Mitglieder

von den Sitzen JAuf der T rrdnung ſteht die erſte Berathung der Börſen
teuer Novelleß Schatzſekretär Frhr v Maltzahn Der finanzielle Geſichts

punkt iſt bei der gegenwärtigen Vorlage noch mehr als bei der
Steuervorlage der maßgebende geweſen Es ſchien der Regie
rung billig in einem Zeitpunkte wo infolge nothwendiger Mehr
einnahmen die unbemitteltern Klaſſen durch die Erhöhung der
Brau und Branntweinſteuer herangezogen werden die wohl
habendern und leiſtungsfähigern Theile der Bevölkerung durch
Erhöhung der Börſenſtener ebenfalls zu belaſten

Man behauptete in der Preſſe daß der gegenwärtige Augen
blick wo die Börſenkommiſſion tage und ſich u a auch damit
beſchäftige ob die Auswüchſe der Börſe durch Erhöhung der
Börſenſteuer beſchnitten werden können zur Einbringung dieſer
Vorlage ungeeignet ſei Dieſe Vorlage hat jedoch mit der die
Börſenenquétekommiſſion beſchäftigenden Fragen nichts zu thun
ſie greift ihrer Beantwortung nicht vor und hat nur finanziellen
Jnhalt Ein weiterer Vorwurf war der daß wir uns in einer
Zeit der Depreſſion des Börſenverkehrs befinden Wir werden
aber dieſe Zeit überwinden und in Jahren nach welcher Zeit
das Geſetz erſt in Kraft treten ſoll werden auch wohl beſſere
Verhältniſſe herrſchen

Ferner bemängelt man die Berechnung wonach aus der Ver
doppelung der Steuer eine Verdoppelung der Einnahmen angenom
men wird unter Hinweis auf die fortgeſetzt zurückgehenden Ein
nahmen der VBörſenſteuer Dieſer Rückgang hat aber nicht ſeinen
Grund in der Stener ſondern in der allgemeinen wirthſchaft
lichen Depreſſion Mit der Beſeitigung dieſer werden auch die
Einnahmen aus der Börſenſteuer ſich erheben Auch der Vor
wurf daß man nur das unſolide Geſchäft damit ſtärke iſt nicht
begründet Man hat bisher keine Maßregel gefunden um das
unſolide Geſchäft zu verbannen und es läßt ſich nichts dagegen
thun Wir beſtreiten daß der Verkehr die neue Laſt nicht tragen
kann Nun glaubt man daß dadurch das deutſche Börſengeſchäft
ruinirt und das Ausland den Vortheil haben werde Aber in
Frankreich wird jetzt die Steuer ebenfalls erhöht es bleibt alſo
daſſelbe Verhältniß beſtehen Daß einige kleinere Geſchäfte
geſchädigt werden müſſen wir zugeben aber das geſchieht nicht in
dem Umfange daß dadurch die Erhöhung für unberechtigt gehalten
werden könnte

Abg Siemens dfr Auch wir halten eine Beſteuerung der
höhern Klaſſen für angemeſſen wir beſtreiten aber daß die vor
geſchlagene Steuer nur von den wohlhabenden Klaſſen getragen
wird Der Standpunkt der Regierung hat ſich in zehn Jahren
ſehr verſchoben Früher hat die Regierung den Standpunkt ein
genommen daß keine Steuer eingeführt wird durch die die Jn
duſtrie geſchädigt wird Die Regierung ſtützt ſich auf eine ſtarke
Strömung im Lande und erſpart ſich daher ihre Vorſchläge ein
gehend zu begründen

Wir befinden uns in dem revolutionärſten Jahrhundert ſeit
zweitauſend Jahren Die Produktionsverhältniſſe ſind vollſtändig
umgeſtürzt durch die Ausbeutung der Naturkräfte Wenn wir
heute in Deutſchland 250,000 Spinner arbeiten haben ſo machen
ſie ein Produkt zu deſſen Erzeugung vor 120 Jahren noch 250
Millionen Arbeitskräfte nothwendig waren Ungefähr 2 Millionen
Pferdekräfte ſind heute ſicher im maſchinellen Betriebe thätig
Wenn nun dieſe Erſcheinung dazu geführt hat daß die Land
bevölkerung in die Stadt zieht ſo iſt es verſtändlich daß die kon
ſervative Partei die auf dem Grundbeſitz und Kriegsdienſt auf
gebaut iſt in eine Antitheſe dazu geſetzt wird

Es iſt auch verſtändlich daß die Sozialdemokraten dagegen
ſind Die ſoziale Umwälzung die wir heute haben iſt herbei
geführt worden durch das mobile Kapital Die Macht des mo
bilen Kapitals als erheblichſten Faktors der Jnduſtrie iſt die Ur
ſache der Freiheit des Arbeiters Die Macht des mobilen Kapi
tals tritt uns an der Börſe entgegen aber die Gegner der letztern
verwechſeln in ihrem Haſſe Urſache und Wirkung Die Börſe iſt
der Ausgleichspunkt für Angebot und Nachfrage mobilen Kapitals
das in der Jndnſtrie angelegt iſt Die Spekulation an der Börſe
ſchadet nicht der Jnduſtrie und dem Ackerbau ſondern nützt ihnen

e bildet einen Ausgleichspunkt für Produktion und Kon
umtion

Jn erſter Reihe bekämpfe ich die Anſicht daß die Verdoppe
lung der Steuerſätze eine Verdoppelung des Steuerertrages zur
Folge haben würde Es iſt eher eine Verringerung der Ein
nahmen zu befürchten und die Entwickelung im eigenen Lande
könnte dadurch hintangehalten werden Vor acht Jahren habe
ich prophezeit daß die finanziellen und moraliſchen Hoffnungen
die ſich an die Börſenſteuer knüpften nicht erfüllt werden wür
den und meine Warnungen haben ſich beſtätigt Warum haßt
man denn das mobile Kapital Daſſelbe hat doch immer die
Tendenz ſich zu immobiliſiren und das mobile Kapital macht
immer nur 10 bis 15 Prozent des immobilen aus jede Erſchwe
rung des Verkehrs des mobilen Kapitals äußert ihre Einwirkung
auch auf die übrigen Staatseinnahmen

Jch ſtehe dieſer Vorlage ebenſo objektiv gegenüber wie ein
Steuerbeamter und von dieſem Standpunkte aus muß ich die

Vorlage ablehnen Zunächſt wird was der Staatsſekretär nicht
beſtritten hat die Schädigung des Arbitrage Ge

häfts nicht ausbleiben Dieſes Geſchäft wirft nur ganz
kleinen Gewinn ab Jm Arbitrage Geſchäfte kommen auf jede
Mark Stempelgebühr 4 M Depeſchenkoſten Wenn wir
nun dieſes Geſchäft noch mehr belaſten ſo wird es un
ar nd fällt ganz fort obgleich es gerade das ſolideſte Ge

äft iſt

Ferner wird die Erhöhung der Steuer die Entwickelung
des berliner Bankgeſchäftes auf Koſten der Provinz mit
ſich bringen Der Bankier aus der Provinz wird nach
Berlin ziehen müſſen um nicht ſo hohe Koſten zahlen
Zu müſſen Eine ſolche Entwickelung aber wird das ganze
Kreditſyſtem aus der Provinz nach Berlin verſchieben da
derſelbe Mann ja den Kredit für ſeine Kunden aus der Provinz
vermittelt Auch in Berlin ſelbſt wird der kleine Bankier beiſeite
geſchoben und man bewirkt daß 20 bis 30 große Leute den
Kredit des ganzen Landes in der Hand haben Eine ähnliche
Geſetzgebung hat in England eine Konzentration des Bankier
betriebes in wenigen großen Händen bewirkt

Auch in politiſcher Beziehung wirkt die Beläſtigung der Börſe
recht ungünſtig denn eine ſolche Beläſtigung der deutſchen Börſe
verrückt den wirthſchaftlichen Einfluß in das Ausland eine ſolche
wirthſchaftliche Verrückung hat aber auch eine politiſche Ver b
ſchiebung zur Folge und zwar iſt dieſelbe nach Frankreich hin zu
befürchten Wir wollen nur hoffen damit dies nicht eintritt daß
auch in Frankreich die beabſichtigte Erhöhung der VBörſenſteuer V
nach dem Vorſchlage Tirard s durchgeſeßt wird Die Parteien
die die Vorlage befürworten ſchädigen ſich ſelbſt und werden
in die Lage des berliner Jungen kommen der als ihm die
Finger froren ſagte Das iſt meinem Vater ganz recht
dern kauft er mir keine Handſchuhe Heiterkeit und Beifall

nks

Abg Mehnert dkonſ Die konſervative Partei hat es ſich
immer angelegen ſein laſſen die nach exotiſchem Muſter über
wuchernden Aeſte des mobilen Kapitals zu beſchneiden Sie hat
dieſe Anſchauungen oft in Jnitiativanträgen niedergelegt Die
Börſenſteuer kann woh erhöht werden und es iſt bedauerlich
daß es nicht ſchon früher geſchehen iſt Aber bei der Verdoppelung
der Steuerſähze darf es nicht bleiben

Wir wollen die Einführung einer prozentualen Börſenſteuer
Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft behaupten daß ſchon
die jetzige Börſenſteuer ſchädlich wirke und ſuchen dies an dem
Rückgange des Anleihegeſchäfts an der Berliner Börſe nachzu
weiſen Aber das liegt nicht an der Steuer ſondern an der
gegenwärtigen wirthſchaftlichen Depreſſion Das
geſchäft kann nach der Konſtruktion des Geſetzes geringer belaſtet
werden ſodaß es alſo die Laſt auszuhalten imſtande iſt Die
Arbitrage iſt auch nicht immer ſo legitim wie uns glauben zu
machen verſucht wird Die Schädigung der kleinen Provinz
bankiers liegt nicht an der vrozentualen Beſteuerung ſondern
darau daß die großen Berliner Jnſtitute immer mehr Filialen in
den Provinzſtädten errichten es legt an der Reklame die berliner
Banken in allen Blättern veröffentlichen

Sie links haben früher einen Untergang des Bankverkehrs
prophezeit und Jhre Prophezeiungen haben ſich nicht erfüllt
So wird es auch heute kommen Man prophezeite damals eine
allgemeine Auswanderung der Kapitaliſten Sie iſt nicht ein
getreten Allerdings hat auch eine Einwanderung fremder
Lapitaliſten in höherem Maße nicht ſtattgefunden Aber das
deutſche Volk ſieht die Einwanderung ſo fremder Elemente nicht
gern Es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit daß das mobile
Kapital gegenüber dem überlaſteten Grundbeſitze in ebenſo hohem
Maße zur Steuer herangezogen werde Die neueſten Reſultate
der preußiſchen Einkommenſteuer zeigen ja daß das Schwer
gewicht der Kapitalkraft vom Grundbeſitz auf Handel und Gewerbe
verrückt iſt

Das Publikum wendet W nicht gegen die Stempelſteuer
ſondern gegen die Manipulationen der Bankiers Vor allem
ſollten die Zeitgeſchäfte wie dies in andern Ländern geſchieht
höher beſteuert werden rankreich iſt zu beglückwünſchen daß
es durch die neue Börſenſteuer der Herrſchaft Levy Cremieux
Arton der wie ſich jetzt herausſtellt ein Aron aus Frankfurt a M
iſt entgegentritt Wie viel bei Bankgeſchäften verdient wird hat
der Prozeß gegen den Bankbeamten Koch gezeigt in dem es ſich
herausſtellte daß der Bankier der die Spekulationsgeſchäfte ver
mittelte 200,000 Mark verdiente und nur 2000 Mark Steuern
dafür bezahlte Für dieſen Mann wären doch 20,000 Mark nicht
zu hoch Warum wird denn den Lotterielooſen ein ſo hoher
Steuerbetrag aufgebürdet Dabei iſt doch das Lotterieſpiel noch
ein ehrliches Spiel Heiterkeit Die Börſe aber bewegt ſich auf
unſolidem Boden Sie hat es durch ihre Manipulationen dahin
gebracht daß die kleinern Leute ihre Erſparniſſe in exotiſchen
Werthen angelegt und verloren haben Das deutſche Kapital hat
in den letzten Jahren in ausländiſchen Anlagen weit mehr ver
loren als zur Durchführung der Heeresreform nothwendig iſt
Bei ſolcher Sachlage wäre eine Erhöhung der Emiſſionsſteuer
angebracht die unter Umſtänden einen Betrag von 70 Millionen
ergeben kann Jm Volke würde man es nicht verſtehen wenn
man alle andern Bevölkerungsſchichten höher zu Steuern heran
zieht dagegen die Börſe frei läßt Die Börſe erfreut ſich keiner
Sympatbie im Gegentheil der größten Abneigung und Ver
achtung Schon das Wort Börſe iſt ſymptomatiſch Der
frühere Abg Kayſer ſagte einmal Börſe kommt von bursa
und bursa heißt abgezogenes Fell Heiterkeit Hätte man von
vornherein geſagt die Börſe trägt die Laſten der Börſenſteuer
ſo wäre die Sympathie für die Heeresreform weit ſtärker als ſie
jetzt iſt Lachen links Die BVörſe ſollte Einkehr halten und
gegenüber ihren internationalen Verpflichtungen auch ſich ihrer
nationalen Verpflichtungen erinnern Beifall rechts

Abg Singer Der Vorredner hat ſich mit ſeinen Aus
führungen des Poſtens eines Reichsſchatzſekretärs würdig gemacht
Wenn die Börſe 1870 ſich nicht gerade patriotiſch gezeigt hat ſo
kommt das daher daß der Patriotismus der Bourgeoiſie nur bis
an und nicht bis in den Beutel reicht Aber der Vorredner
hatte kein Recht zu ſolchem Vorwurfe da 1866 gewiſſe ſächſiſche
Kreiſe in ihrem grün weißen Patriotismus auch nicht weiter
gegangen ſind

Wenn wir gegen die Börſenſteuer ſtimmen ſo geſchieht es
lediglich in Rückſicht auf die Verwendungszwecke denn dem
jetzigen Syſteme des Militarismus geben wir keinen Groſchen
Der Vorredner iſt nicht ſachverſtändig Herr Siemens überragt
ihn eiffelthurmartig an Sachkenntniß Die Centrums und kon
ſervative Preſſe eifert nur deswegen ſo ſehr gegen die Börſe
um die Aufmerkſamkeit des armen Volkes abzuwenden von dem
ſchamloſen Kornwucher den die Agrarier treiben Bravo
bei den Sozialdemokraten Die Börſe iſt ein nothwendiges
Produkt der heutigen Geſellſchaftsordnung genau ſo wie
Schienenflickerei und Zuhälterthum Beſſerung iſt nicht durch Börſen
ſteuer ſondern durch Aenderung der Geſellſchaftsordnung möglich
Nicht gegen die Börſe muß das Publikum geſchützt werden
ſondern gegen die Magnaten der Börſe die die Kurſe machen
Herr v Kardorff wird als Heilmittel die Einführung der Silber
währung anpreiſen Aber das nützt nichts Die Börſenenquete
kommiſſion ſoll Vorſchläge zur Beſſerung der Zuſtände machen

Die Anträge die einige Herren über die Beſchneidung der Aus
wüchſe der Börſe geſtellt haben kamen mir recht komiſch vor Die
Herren die die Anträge geſtellt haben wiſſen doch ganz genau
wie es gemacht wird und hätten doch ſofort Vorſchläge machen
können Herr Hammacher iſt ja nicht unerfahren in Gründungen
Herr Oechelhäuſer ſchmückt viele Aufſichtsräthe und Herr v Kar
dorff iſt nicht unbewandert im Spiritusterminhandel Heiterkeit
Neulich hat ſich Herr v Frege ſehr ungünſtig über die Juden
ausgeſprochen Sein Stammhaus das Bankhaus Frege Meyer
u Comp iſt nicht von ſolchen Anſchauungen ausgegängen Das
ſelbe hat gerade im Verkehr mit polniſchen Juden die zur Meſſe
nach Leipzig kamen ſeine Reichthümer erworben Seine Deviſe
war non olet Jch weiß nicht welchen Spruch Herr v Frege
in ſeinem Wappen führt Heiterkeit Nach allem was vor
gekommen iſt dürfte es nicht noblesse oblige ſein Heiterkeit

Alle Anträge auf Erhöhung der Steuer werden nichts nützen
es wird doch weiter gejobbert werden und zwar von denjenigen
Parteien zu allererſt die ſich als rege der Sittlichkeit auf
ſpielen und in die Verurtheilung der Vörſe ſo lange einſtimmen
ſo lange die Mitglieder ihrer Klaſſe davon nicht betroffen ſind
Hier im Reich will man die Spielwuth eindämmen in Preußen
fördert man ſie gerade man vermehrt die Lotterielooſe hat man
irgendwo Bedürfniſſe ſo veranſtaltet man eine Lotterie z B die
Schloßfreiheitslotterie Vielleicht bekommen wir jetzt auch eine
Antinothſtandslotterie Heiterkeit

Wenn ich den Ausſpruch des Miniſters Maybach anwenden
ſoll ſo muß man den Giftbaum ausroden und den Aunugiasſtall
gründlich reinigen Mit dem Mittelchen der Erhöhung der
Börſenſteuer erreichen Sie nichts Der Terminhandel iſt unent
behrlich namentlich wegen der dadurch bewirkten Vertheilung der
Konſumartikel Die Herren Agrarier die ſelber an der Börſe
ſpekuliren wollen den Terminhandel verbieten aus Konkurrenz
neid um ſelber unter ſich den Preis für Getreide und Spiritus

eſtimmen zu können
Wir ſind der Beſeitigung der Auswüchſe im Spekulations

Geſchäfte ſehr geneigt Jch empfehle dem Staatsſekretär ein
erbot der Report Geſchä te Die Bankiers müſſen

ebenſo wie öffentliche Pfand und Leihhäuſer einer Kontrolle
unterworfen werden damit ſie nicht einſeitig die Beſtimmungen
hinſichtlich des Börſenverkehrs regeln und das Depotweſen mehr
im Intereſſe ihrer Kunden verwalten Rieſige Kursſtürze ſind
gerade bei denjenigen Papieren erfolgt die von großen Berliner
Bankfirmen eingeführt wurden Dieſe Firmen wußten daß die
betreffenden Unternehmungen ſchlecht ſtanden Die Proſpekte
waren natürlich günſtig abgefaßt Wie es gemacht wird zeigt
die Gründung der Gubener Hutfabrik die noch nicht den
zwanzigſten Theil deſſen werth war was dafür gegeben wurde
Alle dieſe Gründungen ſind von den Aelteſten der berliner

Kaufmannſchaft geprüft worden Man ſieht wie viel dieſe Prü
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dieſer Geſellſchaften ſind ja von Aelteſten der Kaufmannſchaft
gegründet worden Gegen dieſe Ausbeutung hilft kein Geſetz
der Kapitalismus findet immer ein Loch Die heutige Diskuſſion
wird keinen Erfolg haben Sie ſalviren ſich nur mit r Ge
wiſſen um den Wählern etwas vorreden zu können r ſtreuen
nicht Sand in die Augen Unſere BVeurtheilung der Börſe iſt
nicht ſtärker als die Verurtheilung der heutigen bürgerlichen
Geſellſchaft Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Dr von Marquardſen nl Bei der Dringlichkeit der
vermehrten Ausgaben für die Landesvertheidigung wie ſie uns
vorgelegt wurde konnte man der Regierung nicht Snthen ga
neue Wege zu gehen um die Mittel zu finden ie mußte ſi
darauf beſchränken bisherige Steuern zu erhöhen Das Arbi
tragegeſchäft wird allerdings geſchädigt werden aber im großen
und ganzen wird die Vörſenſteuer von den bemittelten Klaſſen
getragen Die Börſenſteuer iſt eine Ergänzungsſteuer zu den
beiden andern vorgeſchlagenen Steuern die die unbemittel
tern Klaſſen treffen ſie entſpricht einer Forderung der Ge
rechtigkeit

Darauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich verwahrt ſich
Abg v Kardorff gegen den Vorwurf Spiritustermingeſchäfte

gemacht zu haben
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Rechnungsſa chen Fort

Schluß 4 Uhr 30 Min
ſetzung der heutigen Berathung

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 19 Jan 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Antrag des

Grafen Kanitz betr den Ausban der Sekundärbahnen
Abg Graf Kanitz konſ Der Staat als größter Arbeitgeber

dürfte am wenigſten ſparen bei Dingen die wie der Sekundär
bahnbau zur Belebung des Verkehrs und zur Hebung des Ver
kehrs dienen Die Ausgabe iſt produktiv was beim Darnieder
liegen der induſtriellen Etabliſſements in Betracht zu ziehen iſt
da die Handelsverträge den Export nicht gehoben haben Jch
bitte meinen Antrag anzunehmen Beifall rechts

Eiſenbahnminiſter Thielen Die betheiligten Reſſorts ver
handeln noch über den Umfang der Sekundärbahn Vorlage Der
von mir mit dem Finanzminiſter vereinbarte Grundſatz die
Projekte genau techniſch auf die Koſten hin zu prüfen haben be
dingt daß die Vorlage erſt im nächſten Monat an das Haus
gelangen wird allerdings nicht im Umfange der Vorjahre Daß
nicht zu wenig in den letzten Jahren für Sekundärbahnen gethan
iſt zeigen die bekannten aufgewendeten Summen Die Ver
waltungen haben Vorbereitungen getroffen daß bei Eiſenbahn

en und Kanalbauten viele Leute Beſchäftigung finden
werden

Auch der Einfluß des Kleinbahngeſetzes wird ſich geltend machen
und in gewiſſen Kreiſen der Jnduſtrie hat ſich ſchon ein Auf
ſchwung bemerklich gemacht Die Lage iſt im allgemeinen nicht
erfreulich und die Beſtellungen der Verwaltung bei den Eiſen
walzwerken können allein der Jnduſtrie nicht aufhelfen Bis
zum 1 April 1894 werden die Walzwerke zum feſten Preiſe von
111 M die Tonne an uns liefern Eiſerne Schwellen ſtatt
hölzerne zu verwenden die zum weitaus größten Theile aus dem
Auslande bezogen werden geht mit Rückſicht auf die Koſten für
das Befeſtigungsmaterial und auf das Unterbettungsmaterial das
leider nicht überall tadellos iſt beſonders nicht im Oſten nicht
überall einzuführen Deshalb können die eiſernen Querſchwellen
nur in beſchränktem Maße zur Verwendung kommen Ein
definitives Urtheil über die eiſernen Schwellen läßt ſich zur Zeit
nicht fällen Das Land kann mit Ruhe der Entwicklung ſeiner
Eiſenbahnen entgegenſehen wenn man alle Momente zuſammen
hält zumal die Kleinbahnenbauten durch die private Thätigkeit
einen erfreulichen Fortgang zu nehmen ſcheinen
Abg Lieber Cent Es wäre intereſſant zu erfahren wie

viel von den bereits bewilligten Krediten von 300 Millionen im
Jahre 1893/94 für neue Bauten ausgegeben werden ſollen Wird
dem Antrage Folge gegeben ſo würden bei maſſenhaften Auf
trägen an die Jnduſtrie die Mittel aufgebraucht und neue be
willigt werden müſſen Die Erklärungen des Miniſters werden
beruhigend wirken und Herr Graf Kanitz darf hoffen daß das
Privatkapitel bei reichlicher Konzeſſionsertheilung ſich dem Klein
bahnbau zuwenden wird Der Antrag iſt gefährlich und ich bitte
denſelben abzulehnen

Abg Schöller frk auf der Tribüne faſt unverſtändlich führt
aus daß Schleſien im Punkte der Sekundärbahnen ſehr vernachläſffgt ſei

Finanzminiſter Miquel Auch ohne Neubewilligungen
haben wir Mittel genug zum Bauen Jch fand bei
meinem Amtsantritt einen Kredit von 600 Millionen im
ganzen vor Für das Jahr 1893/94 ſind 170 Millionenzur Verwendung in Ausſicht genommen Der vorliegende
Antrag wird deshalb auf jeden Fall einflußlos auf die
Beſchäftigung der Jnduſtrie bleiben Die bei der Verſtaatlichung
der Eiſenbahnen in Ausſicht genommene Landesmelioration hat
nach Ausweis der bewilligten und verwendeten Summen große
Fortſchritte gemacht Der Staat kann und will ſich ſeiner Auf
gabe Nebenbahnen zu bauen nicht entziehen aber in Zukunft
werden unter weit kleinerem Koſtenaufwande viel Kleinbahnen
mit Privatkapital gebaut werden Jch gebe dem Antragſteller
anheim ſeinen Antrag nach den Erklärungen meines Herrn
Kollegen zurückzuziehen

Abg Sattler natl hält den Staat für verpflichtet im Eiſen
bahnban weiter vorgehen zu müſſen und beantragt den Antrag
an die Kommiſſion zu verweiſen

Miniſter Thielen weiſt nach daß die Bauverwaltung im
Jahre 1893/94 ſehr viel Waſſerbauten vorhabe Auch die Eiſen
bahnverwaltung ſei ſehr rege geweſen

Nachdem noch die Abgg Dr Gerlich fk und Graf Limburg
Stirum konſ für den Antrag Abg Rickert dfr und Mi
niſter Thielen gegen denſelben geſprochen zieht Abg Graf
Kanitz den Antrag zurück

Es folgt die zweite Berathung des Etats
Beim Domänen Etat führt
Abg Frhr v Erffa konſ Klage über die ſchlechte Lage der

Landwirthſchaft die eine Folge des deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrages ſei Durch die Gerüchte über Verhandlungen wegen
eines deutſchruſſiſchen Handelsvertrages ſei Beunruhigung in
der Landwirthſchaft entſtanden denn dieſelbe würde die Kon
kurrenz Rußlands die jetzt ſchon ſchwer auf ihr liege nach Ab
ſchluß eines Handelsvertrages nicht ertragen können Die frei
ſinnige Partei insbeſondere Abg Richter habe kein Verſtändniß
für die Landwirthſchaft Die Regierung habe eine Enquete über
die Brotpreiſe veranſtaltet Der Miniſter möge das Ergebniß
derſelben mittheilen Beifall rechts ß

Abg Graf Strachwitz Ctr führt gleichfalls die Nothlage der
Land wirthſchaft auf die Maßnahmen der Regierung zurück und
ſchildert den durch die Maul und Klauenſeuche entſtandenen
Schaden

Abg Frhr v Erffa konſ meint der Landwirthſchaftsminiſter
hätte ſchärfer gegen die Handelsverträge auftreten müſſen

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Jch habe mein Amt an
getreten als bereits die Handelsverträge ſchwebten weil ich
der Ueberzeugung bin daß dieſelben der Landwirthſchaft nicht
in dem Maße ſchaden wie die Rechte es darſtellt
Ein Viehſeuchengeſetz wird dem Reichstage demnächſt zugehen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhrfung werth iſt Wunderbar iſt das aber nicht denn die meiſten Etat Schluß 3 Uhr 45 Min
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Schiffsnachrichten
Bremen 17 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Llovd Ems am 3 d von New Vork abgegangen
ist am 15 d in Neapel angekommen Gera Vom La Plata
ſcommend hat am 15 d Quessant passirt Weimar ist am 14 d
von Baltimore nach der Weser abgegangen der Reichspostdampker

Baxyern hat am 14 d die Reise von Singapore nach Colombo
fortgesetat der Reichspostdampfer Preussen am 7 Dez Von
Bremen abgegangen ist am 13 d in Singapore angekommen
Franktfurt ist am 16 d in Antwerpen angekommen

Strassburg am 14 Dez von Bremen abgegängen ist am 14 d
in Monte video augakommen Weser ist am 12 d von Buenos
Aires naeh Europa in See gegangen der Reichspostdampfer
Neckar nach Ostasäien bestimmt ist am 16 d in Genug an

gekommen
ßBremen 18 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen LIloyd Ems hat am 16 d die Reise von Neapel
nach Alexandrien ſoritgesetzt GratBismarek von Brasilien
Kkommend bat am 17 d Eastbourne passirt Gera vom
La Plata kommend ist am 17 d in Antwerpen augekommen der
Reichspostdampter Neckar hat am 17 d die Reise von Genua
nach Port Said fortgesetzt der Reichspostdampfer K arls ruhe
von Australien kommend bat am 17 d Quessant passirt

Dampfer der Hamb Am P Gesellschaft
Danuia von New Vork am 18 d auf der Elbe eingetroffen

Leipziger BRörse 19 Januar

Zk A Zt3 Saechs Rent Aul 8833 88,400 4 Mansk Gew 18821 500 99,90b
3 do 1088 88 400 a do 1879 99,903 do 500 89,256 4 do Em 1875 99 90b2Tulr 4 Apr Stadiobi I8as 193
s 94 0062 e iss7 00 313 Aub Fandoblig 1000 100,4096

3 do 67 kv 40 500 100,850 32 do do 5000 100,400
313 Lanärentenbr 80097,506

Div BEisenb Stamm AKdr Div nAltenburg Zeitz 204,00B 6 Leipz Buubank 105,00n Aue Teplit 418,506 10 do Bierb Reudu
7 i Böhm Westb 50 151,206 v Riebeck Co
10 Buschtehrad Iit A 184,006 4 Lpz Kammgarnsp 160,009
10 do do B 199,00beB 10 do Mlalzf Sehkend 139,000
3,88 Galiz K Ludw B 92,506 to Mansfelder Kuxe7 Graz Kötlaehb 114,506 40 St A 400 008
o Saalbahn 25,006 S Süchs Kammg Sp
o Weimar Gers 16,756 7 e u Fnx 90,006

ferr 506 Sächs Masch Fabo Nor ralhs Weg Harimann 131,00BDiy Eisenb St P Akt Stehs Wobetnl
8290 Altenburg Zeitz 181,006 Fabr Schönherr 160,500
12 Dux Bodenb Lit A 220,006 9 Thür Gasges Lpz 15s6 00b20
12 do do B 220,000 9 do Stamm Pr 158,00010 S Thür Br V St 138,006Div Bank u Kredit AKt 10 do Si Prior 124,008
9 Allg D Kr A Lpz 158,75be6 5 Zeitzer Par u A 80,400
7 Dresdener Bank 142,506 S do do Oblig 104,006
o Geraer Bank 5 Westeregeln Partao Hädls u Krdib Oblig 103,256s Gothaer Privatb 112,896 12 Zuckerfab Glauzig 112,008
6 h Leipziger Bank 125,506 6 Zuckerraftf Halle 109,0066 Sachs Bank 115,406

Weimar B abgst9 hiekger 1100,008 o Anusl le
4 Aussig Teplitzer 102,406Div Ind Aktien Pr un s Bohm Nerabahn 92,600

Stamm Prior 4 do do Gold 100,500
5 Chemn Werkz M 5 Buschtehr BNdw 91,506Fabr Zimmerm 105,506 5 do Em 1871 91,500
7 e Cröllw Papierfabr 118,006 5 do do 1872 91,506

40 do Schlävsehr 109,006 4 i aäo Gold 103,50B
5 Dörstewitz Rattm 79,75b26 5 PDux Bodenbach 91,256
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 91,006Stier Verz A 66 00b2 g do do 1874 109,508
a Geraerd utesp u W 101,006 4 e Graz Köflacher 88,000

17 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 88,406
Sohn 104,756 4 Kuaschau Oderberg 82,106

5 e Hallesche Str B 104,006 4 Prag Dux Gold 100,256n KetteElbs G Akt 54,506 s do Gold 108,806
2 Körbisd Zuckerfb 114,406 9 Prag Turnau 92,006

e u u
Viehmärkte

Sschlachtviehmarkt im städt Viehbofe zu Halle
am 19 Januar

Preise für 50k a Levend b Sehlaehtgew

Zum Verkaufe I Qual II Qual III Qual

tane ver untanden a a b a b Kauft verkauft
d

26 Rinder ldavon 11 chen 113 Färsen 3 S10 Kübe 29 5 52 Bullen 210 Kälbers 36 1060 Hammel, s h16 Schweine
88 Landschw 62 60 58 633 2576 Ungarische 54 52 r I s 33 43

260 Stück Schlachtvich Geschäftsgang 1 flott 2 mittelmässig
3 ruhig schleppend

Gesammtauttrieb dieser Woche 61 Rinder davon
23 Ochsen 5 Kalben 29 Kühe 4 Bullen 17 Kälber 150 Schafe
525 Schweine davon 270 Landschweine 255 Ungarische zu
sammen 753 Schlachtthiere

Bemerkung Die Schweine werden mit 40 50 Pfd Tara
das Stück verkauft G olt z

Getreide
Breslau 19 Jan Roggen per Jan 137,90 per April Mai 1309,00

per Mai Juni 140,00
Hawburg 19 Jan Weizen loco ruhig holsteinischer loco

neuer 158 152 Rogven loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 138
144 russ loco ruhig Transito 112 114 nom Hafer rubig Gerste ruhig

Nordhausen 39 Jan Preise einschl Maklergebühr Weizen
14,50 15,90 Roggen 13,50 14,00 Gerste 15,59 60 21 Laſer
13,59 14,00 I per I00 Kg

Stettin 19 Jan eizen loco matt 145 154 per April Mai
158,50 per Mai Juni 69,00 Roggen loco matt 1265 134 per Apuil
Mai 135,25 per Mat Funi 138,50 Pomm Hafer loco 127 134

Wien 19 Jan Weizen pr Frühjahr 7,66 Gd 7,71 Br per Herbst
7,64 Gd 7,57 Er Roggen per Frühjahr 6,71 Gd 6,74 Br per Mai
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 5,89 Gd 5,92 Br

Pest 19 Jan Weizen loco befestigt per Frühjahr 7,47 Gd 7,49
Br per Herbst 2,60 Gd 7,62 Br Hafer per Frühjahr 5,46 Gd 5, 8 Br

Amsterdam 19 Jan Weizen per März 178 per Alai 179 Koggen
pr März 133 per Mai 131

Antwerpen 19 WeizenBater steigend Gerste behauptet
New Tork 19 Jan Telegr

84

Jan höher Roggen behauptet28 J
Aufangsbericht Weizen per Mad

Zucker
Hamburg 18 Jan Vormittagsberieht R üben Rohzucker I Pro

dukt Basis s Rondcment neue VUsance frei an Bord Hamburg
t Jan 14,27, per März 14,32 2 per Mul 14,42 per Sept 14,32
att

Ha mburg 19 Jan Schlussbericht Rüben Kohzucker I Pro
dukt Basis 882 Rendement neue Usance frei an Bord Ilamburg per
Jan 14,25 per März 14,22, per Mai 14,35 Sept 14,27 lau 5

H a m h urg 19 Jan Bericht der Harzb Firma Joswieh u CompBRüben Zucker J Produkt Basis e frei an Bord Hamburg per Särz
14,27 wer Aug 14,6 Stetig

Paris 19 Jan Schluzsvericht Rohzucker ruhig 88 loec 37,50
Weisser Zucker ruhg Nr 3 pr 150 kg per Jan 40,75 per Febr
41,00 per Marz Juni 41,62 per Mal Aug 42 12London 19 Jan 96 Savnzueker loco 16 ruhig Rüben Roh

cker loco 14 ruhig

IEA

e Antwerpen 18 Jan Sofort 85,50 Fres Febr 35,75 Fres März

April 33,50 Fres e
awburg 19 Jan Vormittagsbericht Kaflee Good average

Sanſos pr Jan 82 Alärz 81 pr Maf 29 pr Sept 79 Fest
Namburg 19 Jan Kaffee fest Umsatz 45 0 SackHamburg 19 Jan Na chwittagsbericht Good average Santos

pr Jan 82 pr März 812, per Mai 79 pr Sept 80 Behauptet
LIambuürg 19 Jan abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Jeswieh u Cowp Kaffee good average Santos per Alärs 81 per Sept
80 per Dez 725 Stetig

Havre 19 Jan vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santes per
Jan 102,00 pr März 101,75 pr MAlai 93,50 Behauptet

Amsterdam 19 Jan Jaya Kaffee good ordinary 56
Rio de Jauneiro 18 Jan Wöchentliche Zufuhr von Kaffee in

Rio 45,000 Sack Kaffeevorrath in Rio 175 000 Neue Abladungen
nach den Verein Staaten 38,000 do nach Hamburg 10,900 do nach
Friest 12,000 do nach dem übrigen Europa 10,0 Gemachte Ver
käufe seit leizter Depesche 52,000 Preis für ordinary first in Rio
127,50 Kurs auf London 12 Sehr fest

Spiritus
Posen 19 Jan Spiritus loco ohne Fuass 50er 49,40 do loco

ohne Fass 70er 29,90 Still
Stettin 19 Jan Spiritus loco ſester mit 70 A Konsumsteuer

20,80 per Jan 30,00 per April Mai 32,00
IIamburg 19 Jan Spiritus loco matt per Jan 222 Br per

Jan Febr 222 Br per April Mai 22 Br per Mai Juni 229 Br
Breslau 19 Jan Spiritus per 100 1 102 exel 50 Ver

prauchsabgaben per Jan 49,40 do do 70 Verbrauchsabgaben per
Jan 30,00 do do per April Mai 31,69 do do per Mai Juni

Pa ris 19 Jan Spiritus behauptet per Jan 47,25 per Febr 57,25
per März April 47,25 per Mai Aug 47,25

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 19 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Fass Behauptet

Gek Cir Kündigungspreis M Loco mit Fass ohne Passper diesen Monat per April am 49,7 bez per Mai Juni
49,7 A

Köln 19 Jan Rüböl loco 54,00 pr Mai 92,00 per Okt
Stettin 19 Jan Rüböl loco still per April biai 49,00 per Ala

Juni 49, 0
Breslau 19 Jan Rüböl pr Jan 51,00 pr April Mai 51,50
Bremen 19 Jan Schmalz sehr fest Shafer Pf Wilcox

Pfg Choice Grocery 53 Pfg Armour 53 Pfg Rohe Brother
pure Pfg Fairbanks 46 Plg Speck sehr fest Short clear middl
47 Jan Febr Abladung short clear widdl 47 long elear middl 46

IIamburg 19 Jan Rüböl unverzoll still loco 51
Pest 19 Jan Kohlraps per August Sept 11,39 Gd 11,40 Br
Paris 19 Jan Rüböl fest per Jan 56,75 pr Febr 56,75

per März April 57,50 per März Juni 57,75
irre

S8tettio 19 Jan
Damburg 109

co 5,45 Br

loco 13 bez u Br
Sept Dez 13 Br Behaup

New Vork 19 Jan

Hamburg
ausskuchen

loco 20,59 Bl

Breslau 19 Jan
London
London 19 Jan

9 d Schwankend

43 sh 7 d
New Vork

Coltness Doll

795 per Nebr 80
7 17 low ord per

Alai 23 Mana4
trole um Standard white
Philadelphia 5,25 Gd

matt aber stetig
Mais ankangs

schwach

Jan

18 Jan

Amsterdam 19 Jan

93 Lstrl Zink 18 Lstrl
Glasgow 19 Jan Roheisen Mixed numbers warrants 14 à 43 sh

16 Jan

Spriug

höhber dann

Potroleum
Loco 90

Petroleum loco ruhbig Standard white
loco 6,20 Br per Febr März 5,15 Br

Bremen 19 Jan Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petrolenm
Oflzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Fasszollfrei Fest

pr Jan 13
tet

Br
Antwerpen 19 Jan Sehluss Bericht Raffinirtes Type weise

per Feb März 13 Br per

Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
ine certificates pr Febr

Futterartilkel
Valmkuchen

deutsche 150 Baumwollsaatkuchen 130
nusskuchen 135 155 M je nach Qual
kuchen 148 159 Palmiikernschrot 105 für 1000 kg Rüböl flau

Leinöl matt loco 44,50 A

deutsche 115

Metalle
Zink umsatzlos

Zinn

clears

Bancazinn 55 e
19 Jan Chili Kupfer 45

Straits 20,25 Doll

Produktenbörse zu Mew Vorl
am 18 Jan Telegr

Rother Winter weizen loco S
er Mni 83
ebr 16 5 per April 16,25

fining Muscovados 3 Mais New pr Jan 52 pr Febr 522, per
Getreidefracht 1

Schmalz loco 11,00 do Rohe Buothers 11,35

pr Juli 84

3,00

Rapskuchen 120 A

Rother Weizen
Kaffee

Zucker Fair re

Rakk

Cocos

Erd
J ein

per 3 Monat 46
Blei span 9 Lstrl engl 954 Lstrl Zinn

Antimon Ltrl

Glasg ow 19 Jan Schlussber Roheisen Alixed numbers warrans

Eisen Nr 1

r Jan
o Nr

Pe
in New Vork 5,30 do Standard white in

Kupfer 12,09 2,25

niedriger auf Realisirungen

Rohes Petrobeum in New Vork 5,35 do
Pipeline Ceriuificates pr Febr 53 Stetig Baum wolle in New Vork
9 do in New Orleans 9 g

Weizen anfangs höher dann niedriger auf geringe Kauflust Schluss

Schluss

Die Nachbörse schloss fest bei Behauptung in Lokalwerthen
Festigkeit in Fonds und Russennoten Bänken gut preishaltend
Am Kassamarkt waren hböher Aproz Reichsanleihe 3proz
do 3proz Konsols 3proz do Deutsche Bank Krefeld
Uerdinger Eisenbahn Frankfurter Güterbahn Dentsche Asphalt
Görlitz Lüders Harburg Wien Titels Kunsttöpferei Berzelius
Bochumer Bergwerk Commerner Bergwerk Courl Bergwerk
Duxer Kohblen Lauchbhammer Menden u Schwerte Stamm
Prioritäten Riebeck Montanwerk Westeregeln Niedriger
notirten Berliner Handels Gesellschafſt Dresdner Bank
Nationalbank für Deutschland Krefelder Eisenbahn Lübeck
Büchen Ostpreussen Prince Henrybahn Saalbahn Schweizer
Nordostbahn Schweizer Unionbahn Ahrensbrauerei Allgemeine

Berliner Börse vom 19 Januar
Elektr Ges Berlin Gubener Hutfabrik Schwartzkoptf Patent
Seel Brauerei Friedrichshain Hamburg Amerik Packet Hannov
Maschinen Brauerei Königstadt
Nienburger Eisen Norddeutscher Lloyd Spandauer Bergbrauerei
Bismarckhütte Westfälische Union St Pr
Anlagetitres zogen leicht an

Produktenmarkt
Schwankungen im Terminhandel bei etwas besserer Nachfrage

Auch im Roggen war die gleiche
Die Preise schlossen fest genau wie

Termine nahezu ohne Umsatz Spiritus
Preise kaum verändert

zum gestrigen Schlussstand
Erscheinung eingetreten
gestern Hafer fest
anregungslos

schloss nach

Deutsche und fremde
Privatdiskont 158 Proz

Weizen

Kurfürstendamm Gesellschaft

z

W

c

vielfachen

BRisenbahn Stamm AktienlKursnotirungen

vom 19 Januar d W De Ja uschtiehrader B 10Meinen ine r r 413 102,00be0t 7Ital Meridional Eb 7 z 125 10btirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl v Werib 9
Krefelder 4 88 5062Deutsche Fonds u Staatspap eins er dDutin Iübeck I 44,60 bBad r e rankfurt Güterb 413 66,50b

Bairische Anleihe 00
Kurhess Sch à 40 T 409,000
Bad Präm Aul 1867 4 1140,25b2 Deuntsche Visenb Stamm
Hale re re 4 e PrioritätenBraunschw 20 Thlr I 106,75b

öln Mind Pr Anth 3 i 133,606 7e e e äh 31 Breslau Warschau 1820 53,00b2
n 8 e 136,006 Dortmund Gronau E a 113,7sbeIIamb 50 Thlr Loose 3 136Lüboecker 31 130,50b2 Marienb Mlawkaw 5 107 40b2

Aleininger 7 Hl Loose 28,700 n Sücdbahn 5 106 90b
Oldenb 40 Thlr Ioosel 8 127 80b en Werg u

a 3 7Ausländische Fonäds
Finnländische Loose 569,19b26 Ausländ Eisenb Stamm u
Treiburger 15 Fres I 35,256 Stamm Prior Aktien
Italiecn Natb Pſd stlr 4 95,80b20
Kopenhag Stadt anl s 92,594 AIbrechtsbahn gar 1 40 106b3
Mailänderl0Iire Loose 19,596 vOesterr Papier Rente 4 h 82,706 d Weib 2 er
do GEred 100 58 334,506 re in 4 3 n So5 ngar Galiz gar 5 805do 1860 er Loose 5 I128,150 Ital Meridionaux 7 i 125 10bdo 1864 er Loose 337,00b2 d Mittel r ztt 5 5100 300Russ Poln Schatz Obl 4 o Aittelmeerb Str 5 100 306

do Präm Anl 1864 5 1168,50
do do 1866 5 147,10vSpanische z i 61,5006 Bisenb Prior Obligationen

Türkische Anleihe
do Administr 5 90,2062
do Zoll Oblig 5 z Berg Märk III A B 3 99do 400 Fres Loosel 88 ob Se 3 85 o

Ungarische Gold A 5 1103,6000 Braunsehweigische a
do Grundentl Obl 4 681,206 L übeck Büchengarant 4

Türk Tab A abg Sie NMagdeburg Wittenb 3 80,00b2
r w 68 69 gar 4Deutsche Hypoth Pfanähbriefe o 75 76 u 78 4 102,70B2 do 1874 4 102,406

rPfdbr 4 1101 700 Mecklenb Friedr Frob 3 e 98,000
e 3 112 so Oberschles Iit E s
do II Abth 3 168 10b Ostpreuss Südbahn 4 108 50 b

D Gr K B III IIIa u Sauülbahn 3 i 95 00BTil p S 3 98 60 Weimar Geraer 4D Gr K B IV rz 110 3 98,60b20
do V rz 100 3 93,75B
do VI rz 100 4 102,000 Albrechtsbahn 5Deuis Grundsch ObI 4 io2 o hoh Norgb g 4 100,60 be

lo do o 3 97 10b20 BuschtehraderG ObI 4 103,600penle IIyp Pldbr 4 102,30b20 Dux Bodenbacher II
IIamb Uyp rzb à 100 4 1100,75b2 do III sI

do unkdhb bis 1900 4 1102,25b2 do Silb Pr 4 82,00B
Mleininger Hyp Pfdb 4 1101,00b26 do Gold Pr 4 100,90B

45 H v i r 5 108,000do räüm Pfädbr 80 Galiz Karl Ludw 1881 4 82,003Nordd Gr Cred Pfdb 4 101,50b20 Ital Eis Obl v St gar 3 56,800
r t 3 e 97,306 Kaseh de 4 097,70b eVomm Hyp B III IV do ilb Pr 89 4 82,106heue r 1001 4 102 30626 Kronprinz Rudolfsb 482 102
do VI h 1900 unk 4 102,39b26 do Salzkammergut 4 101,2562

P B Pfd I II z 110 5 IIS,600 Lemberg Crernowitzer 431,75ba6
do III V u VI rz 100 5 107,906 Oest Frz Staatsb alte 3 81,70b6

do e do s 3 79,600do I do 1885 3 78,80b20do XI rz 100 3 26 006 do Ergünzungsn 3 79,406e e rn 0 do er Er 4 101,1060 0 00v2 esterr ILokalbahn ſ 4 ido do 3 95 50b20 do Nordwesthahn z 93 25 b
Pr Centr Komm Obl 3 95,30b20 Pilsen Prjgzen

Pr er Südogrer 373 Lomb 3 3777o div Ser F 30b2 0 igationen 5 75do do r 100 3 897,50520 Ungar Nordosthahn 5 34,900
Pr Hp G Certit 492102,000 do do Gold 5 102,9062Rhein Hyp Pfadb 1890 4 r do Eisenb Silb A a 86,400

do do 3 e 95,9001 Gr Russ Eisenb Ges 3
Schles B r 5 I Ivangorod Dombrowo 4 106 900do do do a 111,060 Koslöw Woron 18689 4 91,90b20

do Bodenkredit 4 101,600 Kursk Chark Asow 891 4 82 40b2

Cob Goth Kredit Ges
Danziger Privatbank
Deutsche Grundschuld
DeutscheNationalbank
Essener Kredit
Geraer Bank
Hannoversche Bank
Hamburg Hypoth B
tamb Com u Disec B
r r Vereinsb
Leipziger Bank
Lübecker Kommergzhb
Mecklenb Hypotheken
Nordd Grund Kredit
Oesterr Lüänderbank
Oldenb Spar u Leihb
Preuss Immob M p St

do Leihhaus Konv
Rhein Westf Bank
Weimar Bank konvy
Westfälische Bank
Wiener Bankverein

Kursk Kiew 4 93 40b2Mosco Kursk 4 87,256Mosco Rjäsan 4 24,406b2
Mosco Smolensk 5 1101 60b2
Kjüäsan Koslow 4 93,000
Rjaschk Morczansk 5 1101,00ba0
Rybinsk Bologoye 5 91,606
Russ Südwestbahn 4 94,906
Transkaukasische 377,90b26
Warschau WienerlOer 4 97,40 b

do S er 4 88,50 be
do 1 er 4 98,60 b

Wladikawkas Oblig 4 94 306b2
Zarskoe Selo 5 60,000
Aanitoba 4 e 98,600Northern Pac I bis1921 6 114,800

do II 19331 6 110,00b20
do III rz 1937 6 104,256

Oreg Railw u 1925 5 92,256
St Louis u S Fr 1931 6 106,106

do do 1931 5 83,000
Anatolische 5 89,00hb260
Oeéste de minas 577,0006
Portug Eisenb O 1886 432 60 b

do 1889 4 28,00Schweiz Centralb 18804
do 1883 4do 1886 4do Nordostbahn 4

Serb Eis Hyp OblI A 5 178,40B
do Iit B 5 77,50640

Wilhelmr Luxemburg 3 j 90,206

Bank Aktien

Anglo Deutsche Bank 5 1100,000
Bank d Berl Kassenv 6 127,1060
Bank f Sprit u Prod 3638,00be6
Barmer Bankverein 6 112,806
Berliner Handels Ges 72140 10b26
Braunschw Bank 52108,600
Cöln W u Komm 5 097,256

5 111,50 b
828
en
s1

116,750

123,00b20

40105 800
s

Wiener Unionbank

56,750s

7 112,600
8 133,006
o 84,40b
s

6

18 201,75620
6 85,756
0

7 1l106,109
s 109,300
7 105,2562
7

Industrie Aktien

A G f Anilinfabr 6 1140,600
Archimedes 5 384,809Bau Auskührung 6 91,300ſener 7,0 913 00be0

do Neustadt o 687,0020
S Passage kony 3 i 64,7 b

B Wilmersd G 16 164,256
Bazar 10 198,000Berliner Lagerhof o 35 Ob

o o St Pr 3 116,50bdo Musik Pietschm 10
Omnibus Geseillschaft 12 285 00B
Braunschweiger Jute 6 120,000
Butzke Metallindustr 2 82,256
Charlottb Wasserweork 10 219 00b2
Chem Fabr Schering 13 257,00b20
Danziger Oelmühle 13 85,000

Danz Oelmühle St Pr 0 96,106
Dessauer Gas 10 1164,50b26b
Düsseldorfer Waggon 14 132 00b20
Elberfeld Fuarbenfahbr 18 207,50b20
Erdmannsdorf Spinn 6 80620
Frister Rossmannkv 0 72,00b20
Gummi ab Fonrobert 3 67,5606 z

do Voigt Winde 8 121,606 Sdo Volpi Schlüter 5 94,506 aHarburg Wien Gummi 20 254,90bzB
Jeserich Asphalt eKaiscrhof konv 898,256
Keyling Th Eiseng f 6 110,256
Kurfürstendamm Ges 1050 be
La Veloce ltal D 5 77,25b20
Ludw Löwe Co 18 212,006
Mälzerei Wrede 6 76,250
Magdeburger Baubank 2 81,006
Neuss Wagenbau 2 81,606
Nordd Eiswerke 3 67,006
OppelnerPortl Cemnt
Pferdebahn Ges

Braunschweiger
Breslauer
Stettiner

Sächs Stickmasch
Siemens Glas Industr
Strals Spiclkart St P
Vr Deufseh Petr St P

Wilhelmshütte
Zuckerfabr Fraustadt

5 88,20120

7122,256
e 2 e4

11
62 105,256

Ver Köln Rottw Pulv ſ10 153,006
2 a 55,756
d 98,500

Bergwerks u HRütten Ges

106,756152106

75

Anhalter Kohlenwerke
Baroper Walzwerk
Berzelius
Braunschw Kohlenw

Consol Marie

Gelsenkirch Gussstahl
Georg Marien St A

do St Er
Hagener Gussstahl
Harzer Eisenw Kkonv
do do St Pr

Inowrazlaw Steins B
Kattowitzer
Königin Maricnhütte

do

Rhein Antr KohlenRheinische Stahl Lit C

7 90,00 be
o 50,60b20

4 74,508do St Pr 6Consolidat Bergw G 20

Consol Redenh St Pr 0
Duxer Kohlen kon 12

5

5

8

0

o 33,506
Hugo Bergwerk 10

0
8

Kénig Wilhelm conv 2
St Pr j27

12 124,00b20

9075
1612502
4260 e
11,a40b

120,00be0 J
10 68,50674,000

96,500
167,006

7,506

93,40b26
41,10b20

113,500
2 51,25ba
103,90b2 z
157,256

7 79,506
10 149,00bz

Oblig v Indust, u Bergw Ges

Allg Elektr Gesellsech
Aschersleb Kaliwerke
Bochumer Gussstahl
Dessauer Gas
Dortmunder Union
Gr Berl Pferdeb I u II

Henckel Obligationen
Hivernia
Laurahütte
Luise Tiefbau

Norddeutscher Lloyd
Oberschl Eisenbahnb

do Eisen Ind
Passage Akt Bauvyer
Solvay Obligationen
Thole Eisenirerk
v Thiele Winkler
Westf Gruben Verein
Zoologischer Garten

Hamb Packetfahrt 4

Naphta Obligationen 6

4 99,50s I1c4,00b
108,606

el
5 111,7062
4 102,60b

4 103,50B
4i 102,506
4 108,50ba
an 101,008

4

Sie
100 80in

4 99,406
4 100,75b23
5 108,750
s
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